
17. Juni 2025

Streit um Blumenkästen in München:
Gericht entscheidet gegen

Eigentümerin!
Streit in Münchens WEG über Blumenkästen: Gericht
entscheidet, dass diese innen hängen müssen, um

Schäden zu vermeiden.

München, Deutschland - In einer Münchner
Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) ist ein heftiger Streit
über die Anbringung von Blumenkästen entbrannt. Das Thema
ist nicht neu, jedoch nehmen die Konflikte rund um
Balkondekorationen zu – besonders, wenn individuelle Freiheit
auf gemeinschaftliche Interessen trifft. Eine Eigentümerin hatte
ihre Blumenkästen über viele Jahre hinweg stolz an ihrem
Balkon aufgestellt. Nun könnte sich jedoch alles ändern.

Das Problem begann, als die Bewohnerin der darunterliegenden
Wohnung ihren Balkon nachträglich verglaste. Diese bauliche



Veränderung führte zu unerfreulichen Konsequenzen:
Überlaufendes Wasser aus den Blumenkästen stellte eine Gefahr
für die WEG dar. Daraufhin beschloss die
Eigentümergemeinschaft im Jahr 2024, dass künftig alle
Balkonkästen nach innen hängen müssen. Zudem wurde
festgelegt, dass der verursachende Eigentümer für mögliche
Schäden und Verschmutzungen haftet. Diese Entscheidung traf
auf Widerstand, und die betroffene Eigentümerin strengte eine
Klage an, um an der bisherigen Praxis festhalten zu können, die
sie als legitim ansah. Die tz berichtet, dass das Amtsgericht
München entschied, die Regelung zur Haftung für unwirksam zu
erklären, jedoch die Klage abwies. Der Grund: Eine langjährige
Praxis allein gibt keinen Anspruch auf dauerhafte Genehmigung
der Außenanbringung.

Das Gerichtsurteil und seine Konsequenzen

Ein wichtiges Argument des Gerichts war, dass die Anbringung
von Blumenkästen stets vom Einzelfall abhängt. Der WEG-
Beschluss zur Innenanbringung sei eine Maßnahme, die im
Rahmen der ordnungsgemäßen Verwaltung zur Vermeidung von
Schäden am Gemeinschaftseigentum gerechtfertigt sei.
Interessanterweise müsse ein Nachweis über eine konkrete
Gefährdung durch die Blumenkästen nicht erbracht werden. Die
Richterin betonte, dass die Bepflanzung auch mit innen
angebrachten Kästen problemlos möglich sei. Wie
infranken.de erläutert, verdeutlichen die aktuellen
Gerichtsurteile den Konflikt zwischen individueller Freiheit und
gemeinschaftlichen Interessen.

Ein Experte für WEG-Verwaltung, Moritz Himmelreich,
hinzugefügt, dass es wichtig sei, Grenzen zu setzen, um ein
harmonisches Zusammenleben zu fördern. Denn wie wir alle
wissen, können Blumenkästen schnell zu Spannungen innerhalb
einer Eigentümergemeinschaft führen. Vor allem
Sicherheitsaspekte und die Optik der Wohnanlage spielen dabei
eine große Rolle. Das Gericht stellte außerdem fest, dass
Blumenkästen nicht nach außen hängen dürfen, wenn sie
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unzureichend gesichert sind – das kann nicht nur für Menschen,
sondern auch für vorbeilaufende Tiere zur Gefahr werden.
Zudem wurde angeführt, dass durch die bisherigen
Anordnungen der WEG Schäden an der Fassade bereits sichtbar
geworden sind.

Ein schmaler Grat zwischen Freiheit und
Verantwortung

Die Thematik rund um Blumenkästen zeigt einmal mehr, wie
wichtig ein Ausgleich zwischen individuellen Wünschen und
gemeinschaftlichen Interessen ist. Eine WEG kann
Entscheidungen treffen, die quer durch die Reihen der
Eigentümer für Unmut sorgen – letztlich geht es aber um die
Instandhaltung des Gemeinschaftseigentums und um die
Sicherheit aller Beteiligten. Die Regelungen wurden nach 40
Jahren erstmals festgelegt und zeigen, wie das Zusammenleben
in einer WEG funktionieren kann und sollte. Haufe beleuchtet
dies auch in weiteren urteillichen Beispielen. Es bleibt
abzuwarten, ob die Eigentümerin die Entscheidung des
Amtsgerichts akzeptiert oder ob sie ihren Rechtsweg
weiterverfolgen wird.
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